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St. «Sailen. Beilage 511 Hr. 44 bex Sd}mei$ex ^rauen=Leitung. \. novembev *89*.

-cOa cd cCa_c<

VSiqafa in A* Sie «Beantwortung gefc£)iel)t je nad)
bem ©ingang ber «Briefe, orbnnngSgemäß. Sie werben
inbeâ ni(|t rneßr lange gu matten ßraucßen.

giit. ß. in 3tf. Sab nod) Stue-fteßenbe mirb ßeför»
berticßft ertebigt werben.

Jln bas i'ießettstnürbtge ©fiepaar in §5. Sa§ uns
gur „freien Serfügung" freunbtidjft Ueberfanbte öerbanf'en
mit 6efien§ ; e§ foil cutbern grageftellerinnen roieber gu
©ute f'ommen. «Kit finb Qßnen jebergeit gerne bienftbe»
reit, bod) erbitten mir un§ barüber einfadje SRitfßeitung,
oßne un§ nidjt gufteßertbe ©ßrentitutatur unb ©Strafen»
bung. Un§ genügt ber «Kuâbrucf Aßrer freunblicßen ©e»
finnung unb öa§ «Bemußtfein, baß bie „Sißroetger grauen»
Leitung" fid) bei jyßnen bad «Recßt eines §ausfreunbe§
ermorben fjat. Unb aU foldjer ïjoffen mir «Keitere? bort
Qßnen gu ßören. ga?

freue iUiounoutiu int gutnteufßar. gfjrem «Kunfcße
foil gerne entjprodjen merben.

glttenlmegter Jlöoniteul. Sie merben t^ffre grage
berfurgt unb in ttjeifmeife beranberter gorm int @precß»
faal aufgenommen finben. So feïjr jgßre ©ßmpafßie»
Bezeugung und freut, fo roiberffreßt e§ und, biefetbe be»

fliffen an bie Dcffcnllidjfeit gu tragen. Sei rußiger 2In»
jcßauung merben Sie und «Redjt geben muffen.

grl. f. in gfl. gitr gfjre freunblicfje SRiftßei»
lung unfern heften San!. «Kir gewärtigen gerne «KeitereA

Jperrn SS.-#. in (9. 9Rit Sergnügen fpater.
grau cfhirt ß. in Ç». SRöglicßft Biet Stbmedjstung

in ber Sluämaßt unb Qufammenfteïïung ber «Raßrung§»
mittel ift für bie §audfrau, meldje bie gijrigen gut näßren
unb an ii)re Sücße feffeln Witt, ein ©efiot ber Ätugßeit.
Ser ftereotßpe roöctjenttidje SHtcßengebbet, ber fo rafcfi au§»
menbig gelernt ift, ßat fcßon mancßem, fonft munteren
Sifdfgenoffen ben SIppetit aufd ©rünbtidifte Perborben.
©§ gibt Serfonen, bie alte» unb jebed, fei eä beffer ober
fd)Ied)ter gefocßt, unbeanfianbet mit bemfelben ©enuffe
effen, bie botlauf befriebigt finb, roettn nur bie nötßige
Slbfütterung mteber gejcßeßen ift, fo baß ber SRagen be»

fdjäftigt ift. Stnbere aber muffen mit Sift unb fftugtjeit
gum ©ffen getodt werben, fo baff e§ faft eined eigenen
Stubiumd bebarf, um fie beim nöißigen Slppctit gu er»
flatten.

port §8. @d gibt «Briefe, bie und ben un6e!annten
Sdfreiber plößticß fo !tar unb teßßaft bor Singen rüden,
baß man unwiltfürtid) bie «çanb audftredt, um bie
feine gu brüden. «Kir mödjten ißn jeßeu unb tprecßen
ßörert unb tiefern ©iitbtid gewinnen in fein «Kefen unb
feine ©ntwidtung. «Kir mödjten gerne meßr bon gt)nen
ßören; ed märe und fetjr ermünfcpt, beim Stbfcßtuß Sßrer
gegenwärtigen Sf)ätig!eit eine befdjreibenbe Sarftettung
berfetben Bon Qßnen gu erfjatten. ®d biirfte bied für
Stnbere nußßringenb fein. Stiffen Wir barauf redjiten?

grau §51. "3$. in §?. «Kenn bie «Eocßter baßeim
nid)t fdjon täitgere 8fit 3ur fortgelegten, unermübtidjen
unb fetbftftänbigen Strbeit angeßatten würbe, fo ift ed

nad) meßr aid einer Sitcßtung ridîirt, fie in Stellung geßen

gu (äffen. SBad fie gu .fmufe nießt im Stanbe war gu
itjun, bad wirb fie aud) Bei gremben nidjt fönnen. Sebor
Sie gt)t .tinb in frembem §aufe aid begaffte „Stufe ber
."paudfrau" unlerbringen motten, muffen Sie fid) guerft
fagen fönnen, baf bie Sodjier gfjnen fetbft eine tüetjttge
Stüfe gewefen fei. ©in bidefen gemütfjtidjed SJtittfjun
bei biefer ober jener Strbeit, bad ift feine Seiftung, für
wetepe nebft freier Senfion unb SSäfdje — ein ertjebtid)er
Strtifet bet jungen Söcbtern, bie nod) niematd eine SBäfdie
allein beforgt t)a6en — nod) ein anftänbiger Sotjn gegeben
Werben fann. ©in weiterer Umftanb ift," bap bie 'Söcfjter
nidjt fdjon ba^eim fürd Sienen ergogen Werben. Sie
ptaubern gu biet unb laffen fidj in ttjren ®emot)ut)eiten
gu biet geben. Sienen ift nidjt auf «Befudj fein, llnb bie
Stühe ber Jpaitdfran bient eben aud), trof bed unber»
fäugtidjen Dtameitd. Sen beften 9Jia|ftab für ber Sodjter
Seiftungen fäuben Sie bielleicljt bei einer Serroanbten,
bie, an frembe ipülfe gemöbtit, gbre Sodjter an Steüe
einer «Dîagb mirttjfcbaften täfjt. ©d mirb fid) gar batb
geigen, ob bad junge «Diäbdjen bie SRagb gu erfefen im
Stanbe ift.

§51. ß. in ©d foH an ber ©rfüttung gbre®
«ÏBunfcbed nidjt fehlen. IXnfere Stntmort gefcßictjt foftenfrei.
3'bi' greunb bat ben Spiegel jebenfatld nidjt gu jdjeuen.

grt. p. Jt. Sie gemünfd)ten Stbreffen werben g'bnen
gerne übermittelt.

§rn. in §t. Sauerfraut täfet fid) audj otjne
Saig einmaàjen. 9D(an erfält ein feïjr angenehm fdjme»
tfenbed Sauerfraut bon fein fäuertidjem ©efdjmacf unb
burd) bie in ber «Reget attgugrofje Satggugabe nidjt ber»
borben, wenn man eine Sage, feingebobett, bon bemfelben
mit fodjenbem «Kaffer übergiefjt (etwa eine .^anb hoch),
Wieber Staut auflegt unb übergießt, bid bad ©efäfj gu
-/» angefüllt ift. Sarauf mit einem «Brett gugebeeft unb
befdjwert, ift bad Sraut nad) 3 bid 4 «Kochen fdjon gum
©ebraudje fertig, ©d ift bon milbem ©efdjmacfe unb
febr tjattbar.

«ton aWrtcmcittcm gntcvcffc.
©d ift eine anerfannte Sbatfadje, baß feit ber mebt»

giitifcben ©rfinbung ton Warner's Safe Cure ber «pro»

gentfaij bon Sierbefätten, berurfadjt bnrd) Sîieren» unb
Seberfranfbeitcii, bebeutenb berminbert werben ift. ©d

ift bad etngig befannte SJitttet, wetdjed biefe Sranfbeiten
erfolgreich ßeilt.

3n Stnbetracßt, baß ein großer «Progentfaß aller
«Eobedurfadjen bureß Bieren» unb Seberfranffjeiten ber»

urfaeßt wirb, ift ed bon berborragenbfter «Kicßtigfeit, baß
biefed Heilmittel unter ber gangen Sebötferung befannt
mirb, um baburd) immer meßr biefen fo Berßeerenben
ffranfbeiten erfotgreidj entgegengutreten. [342

©d ift biefe «ïïiebigin gu begießen bon:
Decßtapoißefe in ©t. ©alten; Stpotß. Sobecf in §evtSau;
Stpotl). Dr. Scßröber in gratienfelb; Stpotß. D. Qieqkr:
in Sidjteitftetg; Stpotß. Dr. Sieinßarbt in SaBod; Sonnen»
apotßefe bon ©. greß in Stpotß. «Oîengiger in
©inftebebt ; Stpotß. «Brune! in finget» ; Stpotß. Sanner
am «Baßnßof, «Berit; Sit. ©ßriften, Stpotß. g. Streng in
ölten; ©ngelapotßefe am «Bäutntein in«Bnfet; ©inßorn»
apotßefe in Sßutt; Stpotß. Sdjmibt ingreiburg; Stpotß.
gauft in Sitten. En gros ©. «Ricßter in Sîrengttngcn.

J^ttsbtwrßaitf
öujfi«, «ni» Mauttuaavu
für Imm timC IiinßeiiEeiitßE à g-r. 2. 45 (fftê.
Pev metev Bid gr. 8. 45, reine «Kode, nabelfertig,
ca. 140 ©fm. breit, birefter franfo «Brrfanbt gu
gangen SIngügen unb in eingetnen SReteru.

©rfted Seßmeigeriftßed Berfanbtgefcßäft
©etti«aer & (fo., 3ftridß.

P. S. 9Ru]ter obiger, foroie aud) in grauen»
fteiberftoffen umgeßenb franfo. [689

«s-»- Sie befte «Begugdquede für SBCVttCtïeinïPrtttî»
(Sifcß», «Bett» u. Stücßentücßer, Sacftiicßer u. Siffenbegüge,
gewößnticße bid ßoeßfeine) ift Walter Gygax, gabft., in
Bleienbach. SRufter gu Sienften. «Kalter audfeßreiben.

Malaga oro flno, rothgolden,
Moscatel, Maraala Fr. 1. 75 bis

Fr. 1. 85. Madeira, Sherry, Portwein

Fr. 1. 65 bis 1. 75 pro ganze Flasche,
franco je nach Grösse (1er Sendung. Feinere

Sorten in grösster Auswahl. Pfaltz & Hallh, Basel.

Herbst- und Winterneulieiteii,
beut^er, frangöftfdOer unb eiifllifcljer ^(eiberftoffe für Samen unb
.finber, fotüie Sîîantetftoffe in rcidi^aftififter unb bittigft.
S^uftcr unb ^obeöitber bireft an ^ribate franfo.
125] Wormann Söhne, Basel.

Stritt Pntjnntljtsgeftljßnk
miaeßt einer Same fo biet greube aid

ein Seibenfteib. Stmß auf biefed geft ber»
fenben wir porto» unb goflfrei genügenb Stoff gu

einem feibenen ft'teib bon Fr. 25. — bid Fr. 300.—
per «Robe. Umtauicß nadß bem geft geftattet. «Räßered

aud Satalug unb SRufter erficßtlicß. [93—9

Seibenftoff»gabrif»Union

Adolf Grieder & Cie. in Zürich.

Ptir Pamilien.
S}orgiigft(ä)er after rotier Tirolerwein à 65 (St§. fier ßiter

franfo. Veltliner $r. 2.—, Bordeaux, Malaga ^?r. 2. 25,
Tolcayer ^-r. 3. —, Cognac ^r. 3. 50 per ^tafcfje franfo. (SSom
^antou§<3)entifer rein befunbeu.) [661

Adolf Küster, Altstätten (St. Gallen).

28ir ertauben nnd, auf bie ßentige «Beilage ber

gaürif Dort «Dlagoi'ê Ktrtßrmig^mtttcln ßefonberd
anfnterffam git ntacßcit.

ca. 300 verschiedene Farben nnd Dessins — direct an Private —
ohne Zwischenhändler:

von Pres. 2.15 bis Pres. 8. 65 per Meter portofrei. Muster umgehend.

O. Henneberg- in Zürich
Seideiistoff-Fabrik-Dépôt. [400

Pinn fPnnlltPP Sesetzten Alters, die
JCllilu lUUlilÖl während sechs Jahren
sich der Pflege jüngerer Kinder in Frankreich

widmete, sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse, baldigst Stelle in einem guten
Privathaus. Sie ist geübt in der
Weissnäherei, im Anfertigen von Kinderkleidchen

und sehr erfahren in der Krankenpflege.

Offerten gefl. sub Ziffer 844 an
die Exped. d. Bl. zu adressiren. [844

Gesucht :
Eine tüchtige Ladentochter mit netter

Handschrift und im Weissnähen bewandert,

in ein besseres Lingerie Geschäft.
Gute Behandlung und angenehmes
Familienleben. Offerten unter Chiffre A K
843 an die Expedition d. Bl. [843

848] Eine junge, gut erzogene und
gesunde Tochter aus achtungswerther
Familie sucht Stellung zu Kindern im Alter
von 3 Jahren und aufwärts. Sie hat
Erfahrung als Kindergärtnerin, kann Nachhülfe

leisten in den Schulaufgaben und
ist bereit, in den Haus- und Handarbeiten
mitzuhelfen. Der Eintritt könnte sofort
geschehen. Gefl. Offerten sub Ziffer 848
befördert die Expedition d. Bl.

Eine Tochter aus guter Familie, katho¬
lisch, 34 Jahre alt, die seibstständig

einer Haushaltung vorstehen kann,
besonders im Kochen erfahren, wünscht
passende Stelle. Zeugnisse stehen zu
Diensten. Eintritt nach Belieben. Gefl.
Offerten erbittet man sub Ziffer 839 an
die Expedition d. Bl. [839

In ein gutes Privathaus nach
St. Gallen wird ein
Zimmermädchen gesucht, welches die
Hausgesehäfte versteht und im
Nähen und Bügeln tüchtig ist.

Offerten nebst Beilegung der
Zeugnisse sind unter Chiffre A H
841 an die Expedition d. Bl. zu
senden. [841

Eine junge Wittwe ohne Kinder aus
guter Familie, welche im Haushalte

sehr tüchtig ist, alle Handarbeiten wohl
versteht und eine schöne Handschrift hat,
sucht eine ihren Fähigkeiten entsprechende

Stelle. Vorzügliche Empfehlungen.
Eintritt könnte sofort stattfinden.

Offerten sub Chiffre M B 845 erbittet
man an die Expedition d. Bl. [845

847J Eine Tochter, 25-jährig, deutsch
und französisch sprechend, sucht eine
Vertrauensstelle in einem Privathaus oder
Gasthof. — Gefl. Offerten unter Chiffre
A B 847 an die Expedition d. Bl.

Eine gebildete Tochter aus guter Fa¬

milie, welche in allen häuslichen
Arbeiten bewandert ist und auch gut
kochen kann, sucht Stelle als Stütze der
Hausfrau in einem guten Privathaus oder
in einer Pension. Lohn wird nicht
beansprucht, dagegen familiäre Behandlung.

Offerten sind unter Chiffre G 840 an
die Expedition d. Bl. einzureichen. [840

Une jeune fille vaudoise désire place
comme fille de chambre ou bonne

d'enfants. Bien recommandée. Offres
sous chiffre L M poste restante Täger-
weilen, [852

824] Ein junges, talentvolles, fleissiges
Mädchen, französisch und deutsch
sprechend, wünscht Stelle als Ladentochter
oder als Zimmermädchen bei einer Pri-
vat-Familie oder als Kellnerin in einer
rentablen Wirthschaft. Eintritt sofort.
Auf Verlangen wird Zeugniss und
Photographie zugeschickt. Allfällige Offerten
sub Ziff. 824 befördert die Exped. d. Bl.

Eine praktisch erzogene, junge Tochter
aus guter Familie, in jeder häuslichen

Verrichtung bewandert, und als helfende
Hand im Haushalt bewährt, sucht in Folge
Todesfall einen ähnlichen Wirkungskreis.
Referenzen sind anerboten.

Gefl. Offerten unter Ziffer 835 befördert
die Expedition d. Bl. [835

Stelle g-esucht
für eine 17jährige, gesunde Tochter von
guter Erziehung, welche das Schneidern
gelernt hat, vorzugsweise in einem Con-
fectionsmagazin, wo sie sich im Berufe
vervollkommnen und nebenbei auch den
Ladenservioe erlernen könnte. Auch würde
die Stelle als Ladentochter in einem
passenden Geschäfte angenommen und würde
in den Hausgeschäften gerne Beihülfe
geleistet. Salair wird vorderhand nicht
beansprucht, dagegen ist freie Pension
und Familienanscliluss Bedingung.

Offerten sub Ziffer 836 befördert die
Expedition d. Bl. [836

851] Eine ordentliche, treue Tochter,
die gut nähen kann, sucht in einer kleinen,

soliden Wirthschaft sofort einen
Platz als Kellnerin. [851

St. Gallen. Beilage zu Nr. 44 der Schweizer Frauen-Zeitung. r November 5395.

Wigakn in L. Die Beantwortung geschieht je nach
dem Eingang der Briefe, ordnungsgemäß, Sie werden
indes nicht mehr lange zu warten brauchen,

M. K. in Kl'. Das noch Auestehende wird
beförderlichst erledigt werden.

An das liebenswürdige Ehepaar in W. Das uns
zur „freien Verfügung" freundlichst llebersandte verdanken
wir bestens; es soll andern Fragestellerinnen wieder zu
Gute kommen. Wir sind Ihnen jederzeit gerne dienstbereit,

doch erbitten wir uns darüber einfache Mittheilung,
ohne uns nicht zustehende Ehrentitulatur und Extrasendung,

Uns genügt der Ausdruck Ihrer freundlichen
Gesinnung und das Bewußtsein, daß die „Schweizer Frauen-
Zeitung" sich bei Ihnen das Recht eines Hausfreundes
erworben hat. Und als solcher hoffen wir Weiteres von
Ihnen zu hören. Ja?

Hrcue Aöonncntin im Kmmenihat. Ihrem Wunsche
soll gerne entsprochen werden,

Unentwegter Abonnent. Sie werden Ihre Frage
verkürzt und in thcilweise veränderter Form im Sprechsaal

aufgenommen finden. So sehr Ihre Sympathie-
bezeugung uns freut, so widerstrebt es uns, dieselbe
beflissen an die Oefsrntlichkeit zu tragen. Bei ruhiger
Anschauung werden Sie uns Recht geben müssen,

Frl, H. K. in W. Für Ihre freundliche Mittheilung
unsern besten Dank, Wir gewärtigen gerne Weiteres,
Herrn Iî.-H. in H. Mit Vergnügen später,
Frau Lina K. in S. Möglichst viel Abwechslung

in der Auswahl und Zusammenstellung der Nahrungsmittel

ist für die Hausfrau, welche die Ihrigen gut nähren
und an ihre Küche fesseln will, ein Gebot der Klugheit,
Der stereotype wöchentliche Küchenzeddel, der so rasch
auswendig gelernt ist, hat schon manchem, sonst munteren
Tischgenossen den Appetit aufs Gründlichste verdorben.
Es gibt Personen, die alles und jedes, sei es besser oder
schlechter gekocht, unbeanstandet mit demselben Genusse
essen, die vollauf befriedigt sind, wenn nur die nöthige
Abfütterung wieder geschehen ist, so daß der Magen
beschäftigt ist. Andere aber müssen mit List und Klugheit
zum Essen gelockt werden, so daß es fast eines eigenen
Studiums bedarf, um sie beim nöthigen Appetit zu
erhalten.

Dori W. Es gibt Briefe, die uns den unbekannten
Schreiber plötzlich so klar und lebhaft vor Augen rücken,
daß man unwillkürlich die Hand ausstreckt, um die
seine zu drücken. Wir möchten ihn sehen und sprechen
hören und tiefern Einblick gewinnen in sein Wesen und
seine Entwicklung, Wir möchten gerne mehr von Ihnen
hören; es wäre uns sehr erwünscht, beim Abschluß Ihrer
gegenwärtigen Thätigkeit eine beschreibende Darstellung
derselben von Ihnen zu erhalten. Es dürfte dies für
Andere nutzbringend sein. Dürfen wir darauf rechnen?

Frau W. W. in Hk Wenn die Tochter daheim
nicht schon längere Zeit zur fortgesetzten, unermüdlichen
und selbstständigen Arbeit angehalten wurde, so ist es

nach mehr als einer Richtung riskirt, sie in Stellung gehen

zu lassen. Was sie zu Hause nicht im Stande war zu
thun, das wird sie auch bei Fremden nicht können. Bevor
Sie Ihr Kind in fremdem Hause als bezahlte „Stütze der
Hausfrau" unierbringen wollen, müssen Sie sich zuerst
sagen können, daß die Tochter Ihnen selbst eine tüchtige
Stütze gewesen sei. Ein bischen gemüthliches Mitthun
bei dieser oder jener Arbeit, das ist keine Leistung, für
welche nebst freier Pension und Wäsche — ein erheblicher
Artikel bei jungen Töchtern, die noch niemals eine Wäsche
allein besorgt haben — noch ein anständiger Lohn gegeben
werden kann. Ein weiterer Umstand ist, daß die Töchter
nicht schon daheim fürs Dienen erzogen werden. Sie
plaudern zu viel und lassen sich in ihren Gewohnheiten
zu viel gehen. Dienen ist nicht auf Besuch sein. Und die
Stütze der Hausfrau dient eben auch, trotz des
unverfänglichen Namens, Den besten Maßstab für der Tochter
Leistnngen fänden Sie vielleicht bei einer Verwandten,
die, an fremde Hülse gewöhnt, Ihre Tochter an Stelle
einer Magd wirthschaften läßt. Es wird sich gar bald
zeigen, ob das junge Mädchen die Magd zu ersetzen im
Stande ist,

M. K. in H. Es soll an der Erfüllung Ihres
Wunsches nicht fehlen, Unsere Antwort geschieht kostenfrei,
Ihr Freund hat den Spiegel jedenfalls nicht zu scheuen,

Frl, A. K. Die gewünschten Adressen werden Ihnen
gerne übermittelt.

Hrn. Hg. HU in A. Sauerkraut läßt sich auch ohne
Salz einmachen, Plan erhält ein sehr angenehm
schmeckendes Sauerkraut von sein säuerlichem Geschmack und
durch die in der Regel allzugroße Salzzugabe nicht
verdorben, wenn man eine Lage, feingehobelt, von demselben
mit kochendem Wasser übergießt (etwa eine Hand hoch),
wieder Kraut auflegt und übergießt, bis das Gefäß zu
Z- angefüllt ist. Darauf mit einem Brett zugedeckt und
beschwert, ist das Kraut nach 3 bis 4 Wochen schon zum
Gebrauche fertig. Es ist von mildem Geschmacke und
sehr haltbar.

Bon allgemeinem Interesse.
Es ist eine anerkannte Thatsache, daß seit der

medizinischen Erfindung von Warner's Lacks Euro der
Prozentsatz von Sterbefällen, verursacht durch Nieren- und
Leberkrankheitcil, bedeutend vermindert worden ist. Es
ist das einzig bekannte Mittel, welches diese Krankheiten
erfolgreich heilt,

In Anbetracht, daß ein großer Prozentsatz aller
Todesursachen durch Nieren- und Leberkrankheiten
verursacht wird, ist es von hervorragendster Wichtigkeit, daß
dieses Heilmittel unter der ganzen Bevölkerung bekannt
wird, um dadurch immer mehr diesen so verheerenden
Krankheiten erfolgreich entgegenzutreten, (342

Es ist diese Medizin zu beziehen von:
Hechtapotheke in St. Gallen; Apoth, Lobeck in Herisan;
Apoth. Dr. Schröder in Frauenseld; Apoth, O, Ziegler
in Lichtensteig; Apoth, Dr, Reinhardt in Davos; Sonnenapotheke

von C, Frey in Zürich; Apoth, Menziger in
Einsiedet»; Apoth, Brunck in Luzern; Apoth, Tanner
am Bahnhof, Ber»; Al, Christen, Apoth. z, Kreuz in
Ölten; Engelapotheke am Bäumlein in Basel; Einhorn-
apotheke in Thun; Apoth. Schmidt in Freiburg; Apoth.
Faust in Sitten. Pn gros C, Richter in Kreuzlingen.

Im Ausverkauf -M----,
Vuxkin, Halblein und Kammgarn
fiti! Herren- uml àaheiMià à. Fr. 2. 45 Cts.
per Meter bis Fr, 8, 43, reine Wolle, nadelfertig,
ca, 14v Ctm. breit, direkter franko Versandt zu
ganzen Anzügen und in einzelnen Metern,

Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft
Lettinger 6 Co., Zürich.

S, Muster obiger, sowie auch in Fraucn-
kleiderstoffen umgehend franko, (389

»5»^, Die beste Bezugsquelle für Bevnerleintvand
(Tisch-, Bett- u, Küchentücher, Sacktücher u, Kissenbezllge,
gewöhnliche bis hochfeine) ist Walter Cissax, Fabkt,/iii
lZIeienbaoli. Muster zu Diensten, Walter ausschreiben.

MslaAs. oro Kno, râgolckon,
Mosoatol, Ms.rss.Is. Pr. 1, 73 bis

Pr, 1, 83, Msäsir», Kkerrzr, l?ort-
rveill Pr, 1, 63 bis 1, 73 pro Zanas Plasobs,

kranso ,js naob Orösss der Lenckung, Psinsre
Larten in grösster àscvabl. H kîìà

ûàt- mil! MàMàià,
deutscher, französischer und englischer Kleiderstoffe fur Damen und
Kinder, sowie Mantelstoffe in reichhaltigster Auswahl und billigst.
Muster und Modebilder direkt an Private franko.
125'I kökne, IZasel.

Kriil Weihnachtsgeschenk
macht einer Dame so viel Freude als

ein Seidenkleid, Auch auf dieses Fest
versenden wir Porto- und zollfrei genügend Stoff zu

einem seidenen Kleid von Pr. 23. — bis?r. 300.—
per Robe. Umtausch nach dem Fest gestattet. Näheres
aus Katalog und Muster ersichtlich, (93—9

Seidenstoff-Fabrik-Union

Atlolk Ci-ieài- H Oie. in /üiieli.

r ill l îìii,î l iìdii.
Vorzüglicher alter rother Lirolsrweirl. à 63 Cts. per Liter

franko. Velbliner Fr. 2.—, Roz.'Äsa,n.x, Nla.ls.g'Ni Fr. 2. 25,
Fr. 3. —, Fr. 3. 50 per Flasche franko. (Vom

Kantonschemiker rein befunden.) f661
ââolk Küster, lUtstättsn (8t. (stallen).

Wir erlaube» uns, ans die heutige Beilage der

Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln besonders

anfmerksam zn machen.

ca. 300 vôrselàlsilo kllàu miä Oossiiis àeot an private —

às àisàntààr:
von lrv8. 2. lb dis 3. 65 M- Nàr M'tcài. Nustoi nmA'àsà

G. ZlSWZtGlbsrA w Llàrlvl»
HvicieiistoK-l^à'ik-Ilápôt. (4gg

^llllllîpst Zesetaten Alters, die
tàtltu ItilltUul cväkrsnd ssobs ckabrsn
siob der PllsZs jüngerer Kinder in Prunk-
rsiob vidmsts, suobt, gestützt auk gute
Zeugnisse, baldigst Ltelle in einem guten
Privatbank, Lis ist geübt in der Weiss-
näbsrsi, im Anfertigen von Kinderkleid-
oben nnà ssbr erkabrsn in àsr Kranken-
pllege, Ollertsn gell, sub Aller 844 an
dis Pxped, cl, 131, an aàrossirsu, (844

:
Pins tüebtigs Iisàelltoebtsr mit natter

Randsobrikt nnck im Wsissnäben bocvan-
dsrt, in ein besseres Lingerie Oesobäkt,
Einte Lebandlung nnck angenebmes Pa-
milisnleben, Ollertsn unter Obillre D K
843 an ckis Pxpedition à, 131, (843

848s Line junge, gut sraogens unck ge-
suncks Doobtsr ans aobtuugscvertbsr Pa-
inilis suobt Stellung an Kinâsrn im rälter
von 3 ckabren nnck auckcvärts. Lia bat Pr-
kabrung als Kindergärtnerin, kann blaob-
bulks leisten in äsn Lobulaukgabsn unck

ist bereit, in cken Raus- unck Handarbeiten
initaubelksn, Der Pintritt könnte sokort
gssobsben. (stell, (stckksrten sub Aller 848
befördert ckis Pxpedition ck, 131,

IWuk Doobtsr aus Zuter Pamilie, katbo-
Ziscb, 34 ckabre alt, ckis selbststänckiZ

einer Rausbaitung' vorstebsn kann, be-
sonders im lstoobsn erkabrsn, vcünsobt
passende Ltelle, ^eug'nisss sieben mi
Diensten, Dbntritt naob Lslieben, (stell,
Ellsrtsn erbittet man sub Aller 839 an
die Rxpeckition ck, 131, (839

Irr sirr Zrrbss Ri'ivsàg,r>s rrnà
8t, clniisn vàâ à Aimmsr-
MK,àlZàsn Assurât, nslàss âis
Harrssssczlrllckts vsnstsUt rirrâ im
HllUsrr rmâ Rügslir tticilrtip; 1st.

Otksrtsrr rrskst RsilsZrmZ cl su
AsrrZmsss sirrâ rrirtSv Olritkirs II
841 arc âis Rxpsclitiorr â. RI. 2vr

ssirâsir. (841

Vslins sunZe äVittcvs obns Rinder aus
421 Auter Pamilie, rvslcbs im Rausbalts
sekr tiiobtíZ ist, alls Handarbeiten vvobl
verstsbt und sins soböns Rancksobruckt bat,
suobt eins ikrsn PäbiZkeiten sntsprs-
obsncks Ltelle. Vor^ÜAliobsRmpksblunASn.
Pintritt könnte sockort stattllncksn,

Ollsrten sub (ibillre N 13 843 erbittet
man an die Expedition ck. 131. (843

847j Rine 'ckoobter, 25-säbriZ, ckentseb
und ckran^ösiseb sprsobsnck, suebt sine
Vêrtrausirsstsllê in einem Privatbans oder
(stastbock, — (stell, Ollsrten unter (ibillre
D 13 847 an ckis Pxpsckition ck, 131,

Usine gebildete lloebtsr aus Auter Pa-
V milie, cvelobs in allen bäusliebsn Lr-
betten becvancksrt ist und anob ^ut ko-
eben kann, suobt Ltelle als Ltàs âsr
Ususkran in einem Zuteu Privatbaus oder
iu einer Pension, lstobn v-irck niobt bs-
anspruebt, ckagsgen familiäre UsbancilunA,

Ollsrten sind unter Obillre tst 849 an
ckis Pxxeckrtion ck, öl. ein?ureioben, (849

1"Ine seuns lllle vauckoise ckösirs place
kl oomms tille de ebambrs ou bonne
Reniants. Lieu reoommanckêe, Ollres
sous cbillrs lh ^1 posts restants ?ägsr-
vsilsll, (832

824s Pin jnnKLS, talentvolles, lleissixes
Uäckoben, ckran^ösisob unck ckeutsob sprs-
obsnck, ^vnnsobt Ltelle aïs I^aàsntoslrtsr
oder als 2iininsrmääelrsn bei einer ?ri-
vat-Pamilis oder als üsllnsrln in einer
rentablen äVirtbsobackt, Pintritt sokort.
àck VerlanAsn virck AsuAniss nnck ?boto-
U-apbie ^uASsobiokt, LIIckälliZe Ollsrten
sub ?!ll. 824 befördert die Pxpeck. ck, LI,

IJine praktisob er^oZeue, sunZe loebisr
4st aus guter Pamilie, in jeder bäusliobsu
VerriobtunA bervancksrt unck als belckencks
Rand im Rausbalt becväbrt, suobt in PolZe
Docksskall einen äbnliickrsu äVirkunZskreis,
Rskerenxen sind anerboten,

(stell, Ollertsn unter Aller 833 bekörckert
die Pxpsckition ck, LI, (833

i < >tiA
kür eins 17jäbriZe, Zssuncks Doobter von
Autsr Pr?:iebung, rvslobe das LsbllSÍàsrn
Kslsrnt bat, vor^uZscveiss in einem Oon-
cksotionsmaZa^in, cvo sie sieb lin Psrnkê
vsrvollkoininnsll und nebenbei auob cken

liaàsnssrvlss srlsrnsn könnte, àob cvûrcke
ckis Ltelle als liaàêlltslîdtsr in einem pas-
senden (stesobäckts angenommen unck cvürcks
in den RausAssobäckten Kerne Lsibülcke
Aslsistet, Lslair virck vorcksrbanck niobt
bsanspruobt, ckaZsgsn ist freie Pension
unck Pamilienansobluss LeckingunZ,

Ollertsn sub Aller 836 befördert ckis

Pxpsckition ck. LI, (836

851s Pins orckentliobs, treue loobter,
die Znt näbeu kann, suobt in einer Klei-
nsn, soliden IVirtbsobackt sokort einen
Plata als KsUasà. (851
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CHOCOLAT

ZÜK,ICH. [556
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Vorzügliche Anlage verbunden
mit Unfall-Versicliernng.

£«r Jährlich 12 Ziehungen, -^mx
Staatlich concessionirte

Anlehens-Loose.
Fr. 150,000, 100,000, 60,000,

30,000, 25,000, 20,000 etc.
zusammen zirka

10,000 Treffer
müssen schon in den bevorstehenden

Ziehungen unbedingt gezogen
werden. Nächste Ziehung am

1. Dezember d. J.
Jedes Loos gewinnt successive.

Mit der 1. Monatszahlung von nur
Fr. 4. — ausserdem ohne jede
besondere Nachzahlung sofortige
vollgültige Berechtigung einer Reise-

Uiifall-VerskfierHiigs-PoIice
über Frs. 2000 [646

für volle fünf Jahre und übersendet
unterzeichnete Bank sofort das ord-
nungsgeiiiäss ausgefertigte
Originalnummern-Dokument nebst
Prospekt. Ziehungslisten gratis.

Bank für Prämien -Werthe

von Alois Bernhard, Zürich.
2®- Bereits 10-jähr. Firmahestand.

Nicht mit Lotterie- oder nichtswerthigen
Promesse-Loosen zu verwechseln.

Schräders
Trauben • ßrustlionig,

Flacon Fr. 1. 25, 1. 90. Seit Jahren
bewährtes vorzügliches Hustenmittel

S
für Erwachsene und Kinder.

chrader's weisse Lebens-Essenz,
Flacon Fr. 1. 25, altbekanntes

zuverlässiges Hausmittel hei Appetitlosigkeit
und Magenbeschwerden aller Art.

Praktische und bewährte, unschädliche
Haarfarbe- ÇJnlipnrinp'ti TdlïïlQ Flacon
Mittel sind : IJüllldlLui S 1U11M. Fr. 2.50.

^chrader's lüuss-Extrakt-Haarfarbe
blond, braun u. schwarz. Fl. Fr. 2. 50.

Schrader's Zahn-Halsbänder,
Fr. 1. 25, vorzügliches u. vielbegehrtes

Erleichterungsmittel für zahnende
Kinder. — Schrader's Essig - Essenz,
Malz - Extrakt, Spitzwegerich - Saft,
Malz-Bonbons u. sonstige Schrader'sche
Präparate. Preisliste gratis und franko.
Apoth. G. Schoder, J. Schrader's Nachf.,
Feuerbach bei Stuttgart. [777

Hauptdepot: Apoth.Hartmann,Steck¬
born. In den meisten Apotheken in St.
Gallen und der ganzen Schweiz.

mil Hillyy Leichtlöslicher

CACAO

LE

LOCLE

rein und in Pulver,
stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f. 200 Tassen
Cnocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl.Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität-«MlZu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken.

Kein Haarausfall mehr!
Tvi'fol- garantirt!

durch den schon seit Jahren mit. bestem
Erfolg angewendeten
— Haarspiritus
von J. Süsstrunk, Fraumiinsterstr. 9,

Zürich; verhindert das Ausfallen der
Haare und befördert deren Wachsthum.

Grosse Flacons à Fr. 4. —
gegen Nachnahme oder gegen Einsendung

von Briefmarken franko in der
ganzen Schweiz. [787

Jedem Maffenleideudeii wird
auf Wunsch eine belehrende
Broschüre kosten], übersandt v. J. J.F.
Popp in Heide (Holst.). Dieselbe
gibt An], zur erfolgr. Behandl. von
chron. Magenkrankheiten. [629-4

Butter rArllfrei9 Pfd. netto Hoilig'
Siissrahmlioftafolbutter I, tägl. frisch M. S. 75

BluniCllllOllig, edelste Tafeisorte „ Ii.—
7811 M. Müller zu Buczacz, Galizien.

I» Piemonttrauben, weiss, 5 Kg. Fr. 3. 80
Madeira- „ 5 Kg. Fr. 2.50,10 Kg. „ 4.80
Kastanien 5 „ „ 1. 70, 10 „ ,,3, —
K50] M. Gagliartff, I.ugaaio.
ÜB. 100 Kq. Kastanien Fr. 16 franco Lugano.

Die beliebten

Badener- Rräkli
à Fr. 3. 20 per Kilo i 855

Conditorei Schnebli in Baden.

Nasse
Ii. trockene Flechten,

Hautausschläge, Gicht u. rheumatische

Schmerzen heilen sicher durch
Nr. 2, bösartige Knochengeschwüre

u.drgl. durch Nr. 1, Salzfluss, offene Fusse
u. Wunden aller Art durch Nr. 3 des seit
Jahren erprobten u. bewährten Schrader'-
schen Indian - Pflasters. Paquet Fr. 3. 75.
Apoth. Julius Schrader's Nachf., Apoth.
Gustav Schoder, Feuerbach b. Stuttgart.
Zu beziehen durch die Apotheken. [772
Hanptdepot: Apoth. Hartmann, Steckborn.

Schweiz. Fachschule für Maschinenstrickerei
(Rahmen-, Macramé- und andere weibliche Handarbeiten) [806

Pfarrhaus Waldstatt, Appenzell. Gründlicher Unterricht; zahlreiche, beste
Muster in Strickarbeiten, Anleitung zu vortheilhaftem Materialankauf und
zu Verkaufsberechnungen. (H3915G) Frau Pfarrer Keller.

a
Von den vielen bis jetzt angepriesenen

Gesundheits-Corsets
haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesundheits-Corsets
voll E. CL Herbsclileb in Komansliorn

als wirklich praktisch und gesundheitsgemäss bewährt.
Dieselben entsprechen allen von der Hygiene

gestellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schöne Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante
Ausführung unterscheiden sich

Herbschieb's Gestrickte Gesundheits-Corsets
sehr vortheilkaft von allen anderen derartigen Fabrikaten; man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessern Corset-Handlung. [63

Korkteppich
der wärmste und gesundeste Fussbodenbelag

— für sämmtliche Wohnräume, Corridors etc. ——
Leichteste Reinigung ohne Wegnahme vom Fiissboden.

Grosses Lager in verschiedenen Farben und Dessins.

Meyer - Müller &Aeschlimann
zum Casino — Winterthur. [781

NoRnc Schellfisch Hummer ©djitefiBerjcmb burdj b.jßoft f. b. MeinciBejug :

•.. W- fek. L Ural fWinp Ve£>®b 3.25 9M Direkt au§
tigtty IS S sjkrl-LdVidi 4 22 „ b. Wasser:
frifà \T||iATT „^Austcrn^_ B nacï)tnet§[. friiehe 9fnfun[t in ber Stfjroeij.

feitecciite Up! Ute gg. ^ ®
qSoftf. 5 So. Seefische3SOW., fr.§eriuge23/49)îf.

in tnnfi mois ©;rt» 2/\lC ^\-ä 2 A liefDPTIcn- 53 St. @eIee*D[at 5ßo[tf. ö'/pUl!.
lo 1 MSiernTO.4.60®eIee^eerinq,, 3 SRI.

2 Itf ertf TÄ "fe / Mmnq 5 3 Öummer 9 50t!.

il in Ii7m - hlï ^ Sîadjë 6.40 3D«., bie .Stifte nt. 8 ®f. à Va £'o.

K"«; **»>*
Kaffee;®ir.6ej.liefere43/4Sb.nt.llVa50Î!.: lt. Jflantag. Oeilon.

Automatische Waschmaschine

NB.

für Weisszeug und für waschächte bunte Wäsche.
Besorgt ganz selbstthätig von sich aus, auf jedem
gewöhnlichen Kochherd, ohne Reibung, ohne
Vorwaschung, ohne schädliche Substanzen, auch die
schmutzigste Arbeiterwäsche, nur mit Seife, unter
absoluter Schonung selbst der feinsten Lingerien,
Tüllvorhänge etc., vollkommen rein und weiss gewaschen,
fertig abgekocht, je in U/a—2 Stunden eine Füllung.

Grösse Nr. I, für ca. 15—20 Hemden, à Fr. 24,
II, 20-25 „ „ „ 30.

Nur gegen Vorausbezahlung odei unter Nachnahme des
Betrages. Von D. Lavater, Maschinen-Ingenieur,
Dietlikon, zu beziehen. [818

Gleich den früher publizirten Zeugnissen lauten auch die neuern. Bine
dieser Maschinen wäscht in einem Tag, was 3—4 Wäscherinnen in gleicher
Zeit am Waschbrett.

Alte Scliweizermarken
aus diesen Jahren, womöglich auf Briefen,
kauft zu höchsten Preisen
(M10759 Z) ITH Huber,
849] Falkenstrasse 27 IL. Zürich.

Riiiderhandarbeiten
Rinderbeschäftigungen
FröbeFsche Spielgaben
Material für Kinderbeschäftigung

Belehrende Spiele
fabrizirt als Spezialität nur in gediegener
749] Waare

winterthur. Carl Kaethner.
Kataloge gratis und franko.
Ansichtse n d ungen bereitwilligst.

KDie

älteste und leistungs¬
fähigste Postversandt-Handlung

Harzer [837

amarieii
v. W. Gönneke, St. Andreasberg
versendet unter Garantie kern ¬

gesunder Ankunft nach allen
Orten Europas nur edle Sänger.

Man verlange Preisliste.
Correspondenz möglichst in Deutsch.

Mera. Aataipittel-Âœtellif
Brüssel

1891:

Ehren-

Diplom.

\l\CT0R/4

Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Vollständiger Ersatz der Muttermilch.
Hauptsächlich blut- und knochenbildende
Bestandteile, auch für Erwachsene bei
Magenleiden. Aerztlich empfohlen und
chemisch geprüft von den HH. Prof. Dr.
G. Wittstein in München und Prof. Dr.
A. Rossel in Winterthur. Zu haben in
allen Apotheken, Droguerien und bessern
Spezereihandlungen. [382

Preisgekrönt an i.er Ausstellung fiir Gesundlieifs- uni

__
Körperpflege zu S uttgari, September 1 >.UP1

__

Phönix-Pomade
nach wissenschaftlich.
Erfahrungen hergestellt, ist
das einzige reelle, in seiner

Wirkung uuubcrtroff.
Mittel zur Fliege und
Beförderung eines vollen und

Schutz - MarKe. g

starken Haarwuchses und zur Erlangung eines
kräftigen Schnurrbartes. Krfolg, sowie l'nsc Hdliciikcit
garantirt. Man hüte sich vor werthlos. Nachahmungen
und aciite genau Schutzmarke. Täglich einlaufende
Dankschreiben liegen zur Einsicht auf.

Preis per Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2. 50,
Titonius-Oel,'"tiir'-

s' Fr.1.75 yer Flacon.
Wiederverkäufer hohen Rnhatt! vJsXG?1

Generaidepôt: Ed. Wirz,Gartenstr.74, Basel.

In St. Gallen bei der Droguerie J. Klapp

Schweizer Frsuen-Zeitung — Visiter für ven Izäuslichen Kreis

cttocol.>ìi

^ » lê: i s. pS6
Vor» Kennern bsvor-nigts Narks.

Larantirt rein bei mässigstsll Kreisen.

Vor^ng-Iielie ^.ula.Z'e verlonnàen
niii VnàlI-VersioUernns'.

T>^ dslirlioli 12 2isdnllgsii. -^k
Ltaatliob oaneessiollirts

ànlkk6l18-!.0086.
br. 150,000, 100,000, 60,000,

30,000, 25,000, 20,000 à,
zusammen Nrka

i0,000 l'reffe»'
müssvn sebon in den lzsvorstslisll-
àêv. 2isànZeii unbedingt gezogen
werden. Käobsts ^iebung «m

1. voLöwchor â.
àsàes Koos gewinnt sneeessive.

Nit àsr V Nonats^ablung voll nur
Kr. 4. — ausserdem obns ssàs be-
sonders Kaob^ablnng sofortige
vollgültige Bsreobtigung einer Reise-

I1llkilII-VààlIIIIK8-I'vlM
iìiier ?rs. 2000 sô46

für volle, künk 3àê und übersendet
nntsr^siebnsts Bank sofort das orà-
nungsgemäss ausgefertigte Origi-
nalnummern-Dokumsnt nebst Bro-
spskt. Tbebungslisten gratis.

KM M Mllà-Rà
von ^.loiZ Lsràrà, 2üriv1i.

IM' Bereits 10-säbr. Kirmabsstand.

^elirsilöi'« Ii'iìiàî! - ki'u^tlioiiiZ,
à Klaoon Kr. 1. 25, I. 30. Zeit labren

bewäbrtes vor^ügliobes Kustenmittel
fur Krwaobssne und Kinder.

^ààà iVkj88il VkI>ßII8-k88ßIIZI,
Klavon Kr. I. 25, altbekanntes ^uvsr-

lässiges Hausmittel bei Appetitlosigkeit
Ullà Nagsnbescbwsrdsn aller Krt.

Kraktisebs und bewäbrte, unsebädliobs
Kaartärbe- Islphpaslllp^ Islalmo Klaoon
Nittel sind-iMIMI ü 1 HIM. Kr. 2.50.

^vjii-iìài'il lüu^-kxtiiikt-IIiiaikiiidv
^ill blond, braun u. sobwar^. Kl. Kr. 2. 50.

^etikAlier's ?aIin-^Âl8bâài',
Kr. 1. 25, vor^ügliobss u. vislbegsbr-
tssKrleiobterungsmittsl für xabnends

Kinder. — 8ârs«ier's Bssig-Bsskiiii,
Rsl? - Kxtinrkt, 8pitiî>vegsi iâ - 8a.lt,
Zls.I^-IZoii1>0ii8 u. sollstigs Lobradsr'sobs
Kräpara.ts. Rrvisliste gratis und franko,
rtputli. K. Svboâsr, 3, Lobrsder's Vaclik..
Ksusrbaob bei Stuttgart. s777

Ksupt depot: Kpotb. Hsrtmellu, LKsol:-
bore. Ill àsii meisten Kpotbsken ill Lt.
Lallen ullà àsr ganzen Lobwsi^.

îîi « î- ì.èiel>t lìîàlier

cz/xcz/x0

«imvi-ir»

rein unà in ?ulver,
8iäsj<enci, natirtiati lmcj billig,
^in tCiIo genügtf 200 Iss8en
LnoeolaKe. Vom xesunäbeit-

7iu babsn in allsll guten vioguerien,
Lpv/sreibsndlungen unà Kpolbeken.

àr!
dnrvb àeu sobon seit .labren mit bestem
llrlblg angewendeten

RRZtzss'^pZ»'ZS«?S ^
von if. Kiìgstrunk, Kraumilnstsrstr. g,

2iirioli; verbiuàert àss Kustallsu àer
llaars Ullà betordert àorsn 4VaoIrstbum.

Krosss ik1s.ovüs à ?r. 4. —
gegen Kaobnabme oàer gegen Kinsen-
àung von llriekmarken franko in àer
ganzen Lolixveie. ^787

àeàem RílLôllkiàllàii vàrà
auf V'unseb vins bslsbrsnàe làro-
sebürs kosten!, ûbsrsanàt v.à.,1. V.
?opp in làeiàs (Holst.). Dieselbe
gibt Lml. ^ur erkolgr. Ilelianàl. von
eliron. Uagenkrankbsitsn. ^.623-4

Vuttvl' pà'--âei
3 ?kà. nette HOUIA'

kànltmliàil'vldutter I, tägl. frisob ill. 8.75
kllllUtlàlllg, eàelsts Vakslsorts „ l>.—
?8ij Ml. Millier -m Luv2s.v2, Lali^isn.

I" ?ismnuttrsubeii, v eiss, 5 Hx. kr. 3. 80
Naàeira- 5 kx. lb. 2.50, 10 tx. „ 4. 30
Rasiameu 5,^1. 70, 10 „ ,,3. —
^50! FF. <Zi,.A'Ìii»r«îê,
illl. 100 ID. lxastanisn ?r. 1k franea lnigann.

Dis D>s1iSb)kSi4.

8lìik»^'-^àk
à ?r. Z. 20 per Xilo !855

Lonclitorsi 8e!insd!i in Eaclkn.

II. il0t1ì0IW ^Inelltvn,
I HI Dautausseliläge, Liebt u. rbeumati-
à. « sebe Lebmvrxen bellen sieber àureb

ilr. 2, bösartige Ivnoobengesebîiìrs
u.àrgl. àureb lir. 1, Lal^lluss. olt'sne Dllsse
u. XVunàen aller àt àureb à. 3 àes seit
-labren erprobten u. bevàibrten LobrÂàêV-
soben Illàiar - Vûàoro. Daqust Dr. 3. 75.
^.potb. àulius Lebraàsr^ blaobf.. /^potb.
Kllsta? Zelwàsr, Dsuerbsvb b. Stuttgart,
/.u belieben àureb àis ^putbeksn. ^772
Hêmxtàsxotî Vpotb. ûartmâvu, Ltsoklzorll.

8ekw6îi. faàekuês iü«' îìiîa8Lkm6N8ti'îok6r6î
sllabmen-, Naerame- unà anàsrs veibliebs Danàarbsiten) ^806

?!arrbsus Vslàstatt, àppkll^sll. Lrûnàliober Dntsrriebt; ^ablreiebs, beste
Nüster in Ltriekarbeiten, Anleitung r^u vortbeilbattom Natsrialankauf unà
^u Verkaufsberselmungen. sN3315L) brau Pfarrer Xsllsr.

S
Von àsn vielen bis ^>st?t angepriesenen

— (?6LUIlà1l6Ìt8°00I'S6tL —
babsll sieb sinnig nur à!e

^Z8uàsitL-Lor5siZ
vu k. K. ààlM ii> lwMiiài'n

als vrirklieb praktiseb unà gesunàbeitsgsmâss bs^vabrt.
Dieselben entsprsoben allen von àsr AzrAÛSNV gs-

stellten L.nforàsrungsn unà geben, avenu in àsr 'Weite
riobtig gs^väblt, àsm Körper eine Svdüllö?a.i11v unà
kssten Ms.it, obns irgsnàwis bssngsnà ?u vvirkeu.
Dureb vor2iixiivli.ö ?s.yon unà siSAS.nto àus-
kûiiru.!igì untsrsobeiàen sieb

selrr vortbeilbakt von allen anàsren àerartigen Dabrikaten; man acbte àssbalb auf
àis k°a1iriki»g.rIiS. 2ii badeu iu jsàer besseru ilorssi-IIaiiàllg. ^63

àwà8te uncl ge8unc>68i6 ^U88l)0li6nbs!a.g
kür sûiiiintliàô XV0Ì1111Â11M0, lûoi'i'iàors à.

IiLÌe!ittz8t6 IlLÎliiKWK 0d»ß vom k'u^doàn.
(ri-ossss I.gZki' in vôrscllisàeilsil ?Ardsn unà OsssinL.

Nsztsr - Nüllsr à àseìilirliÂNii
dlg-Sin« l î i I t'. ^781

^c>kîr,<- Scdsinìsoà Iiuminer Schliellversand durch d.Post f. d. Kiew-Bezug:
Ural Dnchon',sK.-Ds. 3.25 Mk.virekiaus

»glich ri ^ >4 HZ. H'lgolmw ^ Perl-DlillMl 4 K.-Fsz. 22 d. Vsssvr:
irisch xNl>iìi> ^ nachweiàl. friíckic ?!nkunft in der Schweiz.

sà°ch!°^^t Vti. Zx ^ Postk.5Ko.8ààgMk.,fr.Heringe2chMk.
i„ iriu, W ZV ^ II Iiotnpn ca.50 St. Geîee-AalPostf. ôb^Mî.

W -5 M»Mk.4.K0Gelee.Seeàq. 3 Mk.

2 Mk mû? mwn 2 'Est 4 'fi / Brathering 5 Ko.-Faß 3 Mk.. Hunnner S Mk.

n ou A M ^ Dìo on
U Lachs ö.10 Mk., die Kiste m. 8 Ds. à chg Ko.

.«WÄNÄMx n.z»..
Xà:Dir.bez.licfere44^Ko.nt.11V2Mk.: it.

àtâàsà
für Vteiss^eug unà für vasebäobte bunte XKäsebe.
Besorgt gan? svlbsttkätig von sieb aus, auf ssàem
gsrvöbnliobsn Koobberà, okns Reibung, obne Vor-
v-asobung, obns sobâàlieba Lubstan^en, aueb àis
sebnnàigsts Krbeitsrrväsobs, nur mit Leite, unter ab-
solnter Lobonung selbst àer feinsten Dingerisn, Vüll-
vorbänge sto., vollkommen rein unà weiss gewasebsn,
fertig abgskoobt, ss in 14/^—2 Ltunàsn sine Düllung.

Lrösse blr. I, für oa, 15—20 klemàsn, à kr. 24,
II. 20-25 „ 30.

Kur gegen Vorausbsüablung oàsi nnter Kaobnabme àss
Betrages. Von I>. I-s.vs.tsr, Nasobinsn-Ingsnisur,
Oivtlilroil, ^u beNsben. s818

Slklvlr àsn kriilrsr xulzlt^irtsn Lsug'llj.sseir larirvn onvil àis neuern, nine
Nieser Mesellinen veiseiiî in einenn Las', was 3—4 Wiis eilerinnen in oleeeieer
Lleit uzn Wneeieörerr.

.VVii'
aus diesen .labren, womüglieb auf Brieten,
kauft 2U böobsten l'reisen
s.N 10759/> ID. KIîîli?«s,>
843s Dalkenstrasse 27 II.. Zünriolr.

^mcisi'kanàl'keîtelî
ê<mkk!'iZ68okâii!gu^g6n
fröbki'ZLks 8p!6îgàn
Rälkkiäl llii' ^llàrkksetiàktWll^
öslöki-encik 8pîà
fabriiîirt als Fpexialität nur in gediegener
743s DVaare

Mîitkrtà I^s.eàrisr.
Katalogs gratis und franko.
Knsiobtss n àungsn bereitwilligst.

CM» KSM Die älteste und lsistungs-
D ^ tabigsts Bostvsrsanàt-IIanà-
W ^ lung Ilsrîikr s837

M
7. v.W.Könnskö, 8t. àlZrdàsberZ

W vsrssnàetullterLarantieksrn-ì «esunàsr Vnkunkt nsoir allen
Kuropas nur edle Län-

ger. Nan verlange Brsislists.
Korrespondenz mögllebst in Dsutsob.

IM. MdkMiiilMliMM
krÜ88k!

Mi!
MM-
vixlM.

kiàrliilKiiiittkI lür iîikiilk Xincier.

Vollständiger Krsîà der Nuttsrmilob.
Kauptsäeblieb blut- und knoobenbilàsnàe
Lestandtbsile, aueb kür Krwavbsells bei
Nagsnlsidsn. Keratlieb empkoblsn und
obsmiseb geprüft von den KB. Brot. Dr.

IVikfs7sà in Nünobsn und Brot. Dr.
N. 7Zo.s«s7 in DVintsrtbur. l^u babsn in
allen Kpotbsksn, Droguerlen und bessern
Lps^srslballdlullgöll. s382

rn!jü«i>Ioin> !U> '.er ir.n,,,u,rei Ijir kîèsuixlteils- Ullà

^ Kürj'iNi'lleie ell e !tt>^n'e eej-loulen ieii!.

Vdöüix-VsMkÄS "UM

(Zsnsi'Alöspöt! Ll!. Wii'Zi.Lsi'tsnsìl'.?^ Lcìseî.

Iv Lt. Lallen dsi àsi Droguerie Xlapp



SdjhJEtißr Tratten - Jteitung — Blätter für ûen ftäuetirtjen ßrets

Jàwis für Alle!
842] Nachdem uns ärztlicherseits die Notwendigkeit und Wichtigkeit der Hautpflege bewiesen, kann nicht dringend genug wiederholt werden, welch' schädlichen
Einfiuss minderwertige sodahaltige Seifen auf die Thätigkeit, auf die Schönheit der menschlichen Haut haben, und IpfT" wie durch schlechte Seife nicht
allein die IP8T" Haut verdorben, sondern auch der Grund zu einer grossen Menge infektiöser Hautkrankheiten gelegt und selbstverständlich unser
Wohlbeiinden alterirt wird. Die Seife ist daher auch eine hochwichtige Tagesfrage, die das Interesse all' Jener erweckt, die noch Einsicht, Eigenliebe und Energie
genug haben, die von der Natur ihnen verliehenen Gaben: Gesundheit und Schönheit zu pflegen und zu erhalten. — Wenn uns früher die Wahl einer
guten Seife Sorge bereitete, heute ist es uns leicht gemacht, und zwar durch die in ihrer Qualität als unübertroffen anerkannte:

Bergmann's Lilienmilch-Seife
allein acht von Bergmann 8& CO- in Dresden und Zürich.

In dieser Seife finden wir all' die Eigenschaften vereinigt, die sonst die hochfeinsten englischen und französischen Fabrikate nur vereinzelt aufweisen.

Bergmann'S Lilienmilch-Seife ist einzig in ihrer Art, fehlerfrei in ihrer Fabrikation, richtig proportionirt in ihrer
Zusammensetzung, garantirt rein in ihrer Eigenschaft, und angenehm und erfrischend in ihrem Parfüm.

Das Charakteristische, das Bezeichnende dieser Seife und wodurch sie für die Toilette geradezu unentbehrlich wird, ist

Ihre Milde, ihre absolute Neutralität,
wie dies wiederholt die hervorragendsten Dermatologen, Chemiker und Fachleute auf Grund ihrer Prüfungen und Analysen gefunden und beglaubigen. Nicht
wir, sondern die fachkundige Kritik sagt:

,,B&TÇfIXl£LTLÏl'S Bilienxxiilch-Seife ist aus den best geläutertstcn Fetten bereitet, enthält keine Spur Soda, noch viel weniger solche
Zusätze, wie sie die heutige Fabrikation meist beizufügen beliebt, sie ist rein und unverfälscht; daher kann auch ihr Einfiuss auf die Haut nur der denkbar
günstigste sein, nämlich ein

die Selionlieit fördernder, den Teint verfeinernderund die Prisclie und Zartheit der I laut eonsei'virender."
Wenn es wirklich noch eines Beweises für die Priorität der Bergmann'S Lilienmilch-Seife bedürfte, spräche nichts beredter dafür,

als der täglich sich erhöhende Konsum, der Gebrauch in den feinsten und verwöhntesten Zirkeln und die schwerwiegende Thatsache, dass selbst der
erbittertste, der gehässigste Gegner die tadelfreie Güte. Reinheit und hochfeine Qualität der Bergmann'S Lilienmilch-Seife
bedingungslos anerkennen muss.

Bergmann'S Lilienmilch-Seife ist aber auch eine wahrhaft billige Seife. Im Verhältnis zu ihrer Qualität, ihrer Güte, ferner
dadurch, dass sie sich mindestens um die Hälfte weniger abwäscht, als die Fülleseifen, ist sie bei dem Preise von 75 Cts. werthlich immer noch
billiger, als jene, die zwar zu einem geringeren Preise verkauft werden, nichtsdestoweniger aber in Rücksicht auf ihren Minderwerth

sachlich doch die theuersten sind.
Eine Toilette-Seife, die ihres Preises wegen praktischer und besser dem Konsum dienen, die ihrer Qualität wegen in Bezug auf Schönheit der Haut

günstigere Erfolge erzielen könnte, als Bergmann'S Lilienmilch-Seife, existirt nicht und sie darf daher mit Recht nicht allein

Teiien, d.ie erfolgxeicih. Haut vna-d. Scla.orxln.eIt pfleg-erx wollen.,,
sondern auch ganz besonders den Müttern

zum "VtT'a.ecla.erx und Baden der Sä/u.gTIng*e und IKIirxd.er
dringend empfohlen werden als

die beste Teilette-Seife der Welt.
Vorräthig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Proguerien und Parfumerie-Geschäften. Man verlange aber ganz ausdrücklich:

Bergmann'» Lilienmilch-Seife von Bergmann & Co., Dresden und Zürich,
Schutzmarke: Zwei Berg-männer,

denn es existiren bereits miserable Nachahmungen.

DîjxIOMO.

ZtLricli 18 83

Kochherde
zweilöchrige, mit Bratofen und Wasserschiff von Fr. 65 an
dreilöchrige „ „ „ von Fr. 130 an
empfehle in schöner Auswahl. Achtungsvollst [695

Ulr. Michel,
Tanggasse bei St. Gi-allen.

L^H-EUM. PULfEK UNO ZUMPjgjJ" RR PP. BENEDICT»
DER ABTEI VON S O U L A C

(Frankreich)
Dom KACUEIiONNE Prior

2 goldne Medaillen : Brßisel — London 1884g

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

ERFINDER fl Lorch den Prior

imahrelvd» / Pierre BOÜRSiüB

« Der taegliche Gebranch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Beaedictiner, j
in der Dosis tod einigen Tropfens
im Glase Wasser verhindert und#
heilt das Hohlwerden derZaehne,[
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
ei hält.

< Wir leisten also unseren
Le-ern einen thatsächlichen Dien t indem wir siel
auf diese alte und praktische Praeparation auf-l
merksam machen, welche das beste Heilmittel und derf
einzige Sehntz für nod gegen Zahnleiden sind,

i Hao!£6gr9ndeti8Q7ACfl|||H{06&108, rneCroii-dft-Segneri
General-Agent : OEUUIN BORDEAUX

Zu haben In allen guten Parfumerlegeachaeften,
Apotheken und Droguenhandlungan.

m LWjI WJi1fgrtjf Wt 1
-y -

Vi t fgl g 'II fif] V

Abführende Fruclit-Confitüren für Kinder und Erwachsene. |

Appetitlich, wirksam Bei Verstopfung, Kongestionen, Leberleiden, Ma-
Schacht. Fr. 1.10, einzeln 20 Cts.raH«MMœraranŒ genbesekwerden, Hämorrhoiden,
in fast allen Apotheken. Migräne ärztlich empfohlen.

Nur acht, wenn von Apotheker C. Kanoldt Nachfolger in Gotha. [3

Vorxiig'lieli
an Farbe und Geschmack wird der Kaffee mit Zusatz von Schweizer Kaffeegewürz
von E. Wartenweifer-Kreis in Kradolf. — Zu haben in den Spezereihandlungen. [645

Aechte

Damen-Loden
à Fr. 2. 40 bis Fr. 3. — per Meter.

Spezialität für Damenkleider, Mäntel & Mädehenkleider.

— Muster -— [8i7

postwendend franco durch die ganze Schweiz.

11 ermann Schern*er
zum KameeM m. Gallen Multergasse 3.

I

Sauter's cosmetische und hygienische Präparate
haben wohlverdienten Ruf wegen ihrer vorzüglichen Qualität und Wirksamkeit.
Sauter's Salol-Lanolin-Seife, beste Toiletten-Seife zur Verfeinerung des Teints

und Entfernung aller Hautunreinigkeiten. Fr. 1. 25 per Stück.
Sauter's Zahnpastillen, neue Anwendung anstatt Zahnpulver; reinlicher, billiger

und besser. Die Schachtel Fr. 1. —.
Santer's Samt-Puder, vollkommen unschädlicher Puder für Damen, besser als

alle ähnlichen Pariser und Berliner Fabrikate. Die Schachtel Fr. 1. —.
Sauter's Stern-Antisepticum, desinfizirendes Coniferenparfüm für Wohn- und

Schlafzimmer, Verbesserung der Luft in Krankenzimmern, greift die Lungen
nicht an wie Carbol, Chlor etc., in Flacon Fr. 2. —, mit Zerstäuber Fr. 3. —.

Dutzendweise Rabatt. —— [617
Pharmaceutisch. Lalbor-ator-iuiii V. Sauter in Geut.

Schweizer Frauen - Zeitung — Nlätier für den häuslichen Kreis

âVZ.ZS kHALà â!1«Z
842^ bluobàem uns ür^tlioberssits àis blotbvsnàigksit unà IViobtigboit àsr Luutptlsgs bsviessn, kunn niât àringenà genug vieàsrbolt veràsn, velob' sobûàliobsn
Lintiuss miuàsrvertbigs soàubsltige Leiten uuk àie Lbütigkeit, uut àis Lobönbeit àer mensobliobsn Lluut buken, unà DM" vis àurob soblsobte Leite niât
ullein àie Luut vsràorbsn, sonàsrn uuob àer drunà 2ll einer grossen Nsngs intebtiossr Lluutbrunlîbsitsn gelegt unà selbstvsrstunàliob unser IVobl-
bebnàen ultsrirt virà. Lie Leite ist àuber uuob eins boobviobtige Lugestruge, <iie «tus Interesse nil' .Isner erveekt, àie noob Linsiebt, Ligvnlisbe unà Lnsrgis
genug buken, àis von àsr Xutur ibnen vsrlistrengn Luken i Liesuuâlieit unà AvUöndsit ^u xllegen unà ^u erbulten. — IVsnn uns trüber àie Vubl einer
guten Leite Lurge bereitste, beute ist es uns leiobt gemuobt, unà xvur àurob àie in ibrer <)uulitüt uls unübertroltsri unerbunnts!

LsrAKig-nil's IZiliöurliilczIl-Löiks
uIlSÍii àâli von VG^ZIWK,HIL à ÎIÌ D u 6 K <à 6II niuà ^üriodl.

In àie.ssr Leite tìnàen vir ull' àie Ligsnsobutten vereinigt, àie sonst àis bvobteiusten englisobsn unà trun/ösisobsn ltubributs nur vereinzelt uutveisen,
_êZtZF'</«2S22FZ's ist einzig in ibrer Lit. telrlerkrsl In idrer I'abrilialioll, riolrliA grogortionirt in idrer

2uss.ZninensstLunA, ^aranlirt rein in idrer LliAensodakt, unâ nnKeneàin unâ eririsodenâ in idrsrn ?arkiiin.
Des Lburubteristisobe, àus lleimiobneuàs àieser Leite unà voàurob sie tür àis 'toilette gsruàe^u unentbsbrliob virà, ist

s sss'«à ZZSI'N ttts ê^Ittsàt,
vie àies vieàsrbolt àis bsrvorrugeiiàsten Lermutologen, Lbeiniber unà ltueblsute uut ltrunà ibrer trükuvgen unà Lnulzossn getunàsn unà bsgluubigsn. triebt
vir, sonàsrn àie tuobkunàige Xritib sugt:

ist nus àen best gelilutertsten Letten bereitet, entbült being Lpur Loàs, noob viel weniger solobs
Tuisûàe. vis sis àie beutigs Lubrikution insist beiiiuttìgeu beliebt, sie ist rein unà unvertülsebt; àuber bunn uuob ibr Linàss uut àis Luut nur àer àsnkbur
günstigste sein, nìiinlieb ein

< > î<» !è<»i'cl< ><> > 'î'«.» zi » t >« l<l
î! I »« â «, k i » ê Z I< -1 ' z< >' Z !îtêl< < >l ,î>e< i l ì ,<>< '

Venn es virbliob noeb eines Leveisos tur àis ltrioritàt àer l^ST'ZtlZZS.TZFl'S l!li^F6ltîikZZlÌI<?Â--K6iî/'6 bsàûrtts, sxruobe niebts bereàter àâr,
nls àer tiiglicb sieb erbôbenàe Xonsuin, àer tàsbrnueb in àen teinsten unà vsrvobntosten Wirbeln unà àis sobvsrvisgenàs 'tbànobs, ànss selbst âsr er-
dittsrtsie, âer KedässiKste LisANer àis tnàeltrsis (tüte, Roinbeit unà boelitkino lZuulitüt àsr lZ3s^gtMS.22F2^S ûî!^il2i!S2Z2Z22^<?Â -
bsàingungslos nnsrbsnnsn inuss,

ist über uueb sins g.irrlis.i't billige Seite. Im Verlniltniss ^u ibrer yuulitüt, ibrer vüte, ternsr
ànàurob, ànss sie sieb minàestsns um àie ZTälite v/enlAer g.bim'àsolit, als àie ltüllessiten, ist sie bei àein treise von 72 Ois. vsrtbliolr immer noob
killiger, nls jene, âie 2ivnr 2u einein AerinKersn ?reiss verkaukt îsrâen, nivdisâesioi^enixsr aber in Miiebsivbi ant ibren VTinâsr-
«rerià Kavblivb àovd âie tàvuersien sinâ.

Lins 'toiletts-Lsite, àie ibrss krsisss vsgen pràtisober unà besser àsm Xonsum àienen, àis ibrer (juulitnt vsgen in Ls?ug nuk Lobiìnbsit àsr Laut
günstigere ltrtolge erzielen bönnts, uls existirt niobt unà sis àurk àuber mit ksobt niobt ullsin

SZI.SZÌ2., ÄZ.S -UblibÂ. x>S.SU-SN. 'VlT'OllSiITl.,
sonàsrn nuob gnnîi besonàsrs àen Nüttsrn

15I.N.Ä I^S.ÄS^2. ÄSÜ7 Sà'ill.Z'liiw.U'S -UI.I2.Ä. HTIâ.iw.ÂS27
àringenà sm^toblen vsràsn nls

âiG vSKîG îOAZ.GîîS-ZotL'S Äor Mslì.
Vorrütbig à Lttlob 75 (Its, in àen meislvn Lpotlreken, llroguerien unà i'âiàûmvrie-iteseliûttvn. Nun verlsnge über gun? uusàrûobliob i

Lei's'Mlliìn'« ZuîIÌ6Niìii!à-8oit'6 von Vei-gmann â Lo., Dtesclen unâ àîeli,
Lobut^ murbs i

àenn es existirsn bereits inissrubls bluobubmungen.

2ÎI_i?ÌOli 2.SS3

/.iveilbolirige, mit Lrutotsn unà ^Vussersobitt von Ib K8 un
àreilôolirige von ?r. 130 un
smxkeble in sobimer Lusvubl, Lobtungsvollst s695

VIX-- MÎSàSl,
îl^k»ri<».'b>6Î Kl. (Z-LtllSn.

îM-KUXIIi. p»« lino' U??,à»O ^ pî >îi. SI" l V c) ^

Sri!»!«! Mt àà
êkWW âZ à pà
lll à L RS F
?2dll-L1ixir8âvi'îìR.??.Lovô^jot!llgr, ^

im Kìâss Yasser vei-tliiài-ì uncio
kvilt clâsLoìiìvsrâon ^si-^askns,^
veleksll sr vsi886li l-Ian^unii?«8-

sus (jiesv alìs vmi P73icìi8eks pr.igpâration âuf^I
merk32m mâekev. velàs âas dssìs Löilwtttöl unâ iiors
viozjgs 8àì? lör oiiö gegen ?sdlllo!l!ell 8wâ.

» rnsl?roÌ!-<1»-5exlle)D

W à îs» M MF F sF F M ^2U
^dkûki euàe ?iuât-^oniìtûren ài Xinäei' unà î

Lppetitliob, virliSàin! Lei Ivangestionen, beberleiàen, Nu-
Lcbuokt. tr. 1.10, einrsln 20 gsnbesobvsràsn, llumorrboiàsn,
in kasi allen àpoilielieu. Nigàe àtliob smxkoblen.

Xur îivlli, nenii von Lpotlikbsr <1. lianolàt lilucklolger in (totbu. 1^3

H 4ZixZàKli<I»
un Lurbe unà kesobmuob virà àer XuKes mit ?usà von Lvlìvei^sr Lsllsegevllr?
von L. Vsrtenveiler-Iireis in Xruàolt. — 2u buben ln àen 8psrsre!>iunà!ungen. ^645

ì. ^.60îlt6

VâMeiì-Iioàvu
à II. 2. 4V dis i à'. 3. — x6l- Nà.

kpkàM fU vMkiikIÂài', Aà! L Mààjà
—- lViusist -— M7

xostivôlltleilà kraiieo àiireil ciis A'àiiW 8eIllV6Í2.

Ill l in il ll II 8eîl8i i'vr
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Lkàr'2 co2msti2às unà Ii^AienÌLàs ??ûxkrà
buben vvodlveràientsn kuk vegsn ibrer vor^iigliobsn (Zuulitut unà IVirbsumbsit.
Hauler's Halel-lbanolin-Heike, bests loilsttsn-Leike ^ur Vsrtsinsrung àes lteints

unà Lntksrnung ullsr Luutunrsinigbsitsn. Lr. l. 25 per Ltüob.
Hauler's /alinpasiillen, neue Lnvsnàung unstutt üubnxulvsri reinliobsr, billiger

unà besser. Lis Lobuobtel Lr. 1. —.
Hauler's Haiul-ltuâsr, vollkommen unsobûàliobsr ?uàer kür Lumen, besser uls

ulls âbnliobsn Luriser unà Lerlinsr Lubributs. Lis Lobuobtel Lr. 1. —.
Hauler's Hlern-Lnliseplivuin, àesinbsirenàss Loniterenxurtllm tür IVobn- unà

8oblut?immsr, Verbesserung àsr Lutt in Xranbsinziininern, grsitt àis Lungen
niobt un vis Lurbol, Lîblor sto., in Lluoon ltr. 2. —, mit Tsrstünber Lr. 3. —.

vutîienàkise lîadalt. —— M7I' I > !ì,i » > : » <<rili.--<1 >. V. in <4 »ut.
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Scli'weiieer
Champagner

der
ZFa"brihi Stella -—-

Zürich — Unter-Engstringen.
Carte iioire Fr. 2.25 pr. FI.
Carte blanche „ 2. 50 „Halbe Flaschen 50 Cts.. pro Va Fl. mehr.
Die Champagner sind nicht durch Koh-

lensäure-Imprägnirung, sondern vermittelst

Gährung ans Naturwein und
zwar ohne irgend welchen Zusatz von
Spirituosen oder Ligueur hergestellt. Die
Champagner sind den französischen ähnlich

und Gesunden wie Kranken
ausserordentlich gut bekömmlich.

Verkaufs-Stelle für St. Gallen:
J. A. Hotz, z. Antlitz.

Im Einzelverkaufe erhöhen sich die
Preise um 25 Cts. pro Flasche oder
15 Cts. pro halbe Flasche.

Vertreter für die Kantone St. Gallen,
Appenzell undThurgau : Lemm-Marty
in St. Gallen. [530

C. Fr. Hausmann
in St. Gallen

Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft

empfiehlt- und versendet zur
rationellen Abkochung und
Haltbarmachung der Kuhmilch für die
Ernährung der Säuglinge, sowie zur
Zerstörung aller schädlichen Keime

in derselben :

iMilchkoch-Äpparate
nach Prof. Dr. Soxhlet, complet mit

20 Flacons und sämmtlichem
vielgestaltigem Zubehör, à Fr. 22. 50;

nach Dr. Egli-Sinclair, complet mit
7 Flacons, à Fr. 15. —;

nach Dr. Soltmann, mit Bürste, à
Fr. 2. 50;

nach Oettli à Fr. 3. 50 und Fr. 4, 50;
nach Dr. Städler à Fr. 4.05 und Fr. 5.25.

Alle diese Apparate erreichen ihren
Zweck, insofern sie richtig gehandhabt
werden.

Auch bediene man sich, um
Kindermilch leicht ertragbar und der
Muttermilch ähnlich zu machen,
eines Zusatzes von [765

Liebig's Kindernahrung
per Flacon à Fr. 1. 25.

Oharakter-Beurtlieilnng
nach, der Handschrift

Fr. 1. 10 [733
_

§ Grapholog Müller, Oberstrass-Zürich. ä

Fabrikation und grosses Lager in

Sparkochherden
bester Construction, verschiedener Grössen,

für Hotels und Private, von Fr. 55
bis Fr. 2000, mit Luftvorwärmer-Begulator,
Schweiz. Patent Nr. 90. Garailtirt 25%
Ersparnis an Brennmaterial und Zeit. —
Feinste Referenzen und Zeugnisse stehen
zu Diensten.

Fr. Grüring-Dutoit in Biel
66] Kochherdfabrikant.

HOT Wolldecken.
Steppdeoken

zu Fabrikpreissen à Fr. 9. 80, 18. —,
26. — und 38. —.

Alleinverkauf von
Dr. Lahmann's —

Reform-B anirnvoll-Unterkleidung :
Strümpfe, Socken, Leibchen, Hemden,

Beinkleider etc. etc.

Grösstes Lager in:
Well- und Pferdedecken,
% unter gewöhnlichem Ladenpreis:

Grau und braun zu
Fr. 2. —, 2. 80, 3. 30, 3. 80, 4. 80,

5.50, 6.80, 7. 80, 9.80, lO.SOu. 11.90;
Roth von Fr. é. — bis Fr. 18. — ;

Weiss bis Fr. 23. —.
Jacquarddecken,

halb- u. ganzwollen, von Fr. 11 bis 25.
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Smyrna- und Perserteppichfabrikation. GüF10SSYfü!(i,Wi 11 tGI1 t.!lUP

®t:©]p|3clecken
mit Daunenfüllung, wundervolles
Fabrikat, von Fr. 42. — bis Fr. 300. —

per Stück.

Reisedocken, Kinderwagendecken
und Schlummerpuffs.

Tischteppiche, Tischzeuge, Bodenteppiche
Leichenkleider. [482

(Arbeitsanleitung und Material.)
Wollen-, Seide-, Goldstickerei- und Applications-Arbeiten auf

Stramin, Seide, Sammt, Plüsch, Filz, Fries u. s. f., überhaupt aller Bedarfsartikel.
KlÄntlßldi von Leinen- und Seiden-Spitzen und Einsätzen. Stickvorlagen,
JYlvjjyblcI Stoffe, Materialien in reicher Auswahl, billigst. [724

Diessenhofen. s V; s Iîc-1 t o Kisling.
Dépôts: Für St. Galleu; Frau Allgöwer-BIaul, Marktgasse 1; für Zürich: Frau

Wilhelmi-B enz, Hechtplatz ; für Schaphausen : Herr J. Vogel-Müller, Posamentier.

Weltausstellung
Paris 1889.

Goldene Medaille.

Die höchst erreichb.

Äüszeichnungen I

Internationale Ausstellung.
Palais de l'Industrie, Paris 1890.

Ehren-Diplom.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal-Transportirvorrichtung. [236

Die „Davis" unter- „der Davis - Nähmaschine
scheidet sich in ihren 'ilk sichert unbedingte Ge-
Grundzügen ganz von den hinauigkeit der Funktion
übrigen, im Gebrauch vor- bei den stärksten wie bei
kommend. Nähmaschinen den leichtesten Stoffen,
und vereinigt in der voll- wodurch Regelmässigkeit,
kommenstenWeise in sieh WtjjfjJ f=|§f|iä Schönheit u. Solidität der
Kraft, Einfachheit, sowie Nähte erreicht wird, und
Dauerhaftigkeit mit aus-
sergewöhnlicher Leistung
bei verschiedenartigster
Verwendung. Das verticale

Transportir - System
Als neueste Auszeichnung

in Folge dessen sich diese
Maschine für jede Art von
Beruf eignet. — Dieselbe
ist ebenso leicht zu erlernen

wie zu gebrauchen.
erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft.

die Goldene Medaille der internationalen Ausstellung in Paris 1889.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich) :
A-. Bebsamen, Nähmaschinen - Fabrik in Riiti (Kanton Zürich).

Einziger Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Ziirioli.

Bündnertücher
halb- und ganzwollene, glatte und façonnirte, in dunkel-, mittel- und hellgrau
und braunmelirt; ferner garantirt wasserdichte, wollene Loden zu
Wettermänteln; auch liefere wasserdichte Wettermäntel für Touristen,
Jäger, Waldarbeiter und Hirten von Fr. 8. — an bis Fr. 28. —, je nach Façon
und Grösse. — Gefälligem Zuspruch empfiehlt sich bestens

829] (M a 3242 Z) J. C. FurgeV, ChUV.
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alleiniger Vertreter des Ceylon-Thee-
pflanzer-Verbandes für die Schweiz, em-
fiehlt direkt importirten Thea feinster
748] Qualität, wie folgt:
Ceylon Orange Pekoe, das 1/2 kg. Fr. 6. —.
do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 5. 50.
Ceylon Broken Pekoe, das % kg. Fr. 4. 50.
do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 4. 25.
Ceylon Pekoe, das % kg- Fr. 4. —.
do., das engl. Pfund — 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 3. 75.
Ceylon Pekoe Souchong, das f jjkg. Fr. 3.75.
China Souchong und China Kongou, das

Va kg. Fr. 4. 25.
Ferner empfiehlt er ächten Ceylon-

Zimmt, ganz oder gemahlen, Va kg. Fr.
3. —, 100 gr. 80 Cts., 50 gr. 50 Cts.

Wie derVerkäufer und Abnehmer von
mindestens 5 kg. erhalten bedeutenden
Rabatt. Muster stehen gratis zu Diensten.

Ceylon-Thee ist bedeutend billiger als
chinesischer Thee, denn er ist ergiebiger.
Derselbe ist vollständig rein und
unverfälscht. Der Geschmack ist äusserst fein.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD I
NEUCHATEL (SUISSE)

Feine Flaschenweine:
Malaga, rothgolden und dunkel
Madère, Muscat, Marsala,
Siebenhürger weiss, Etna weiss
Tokayer und Lavauz,
Bordeaux und Burgunder,
Veltliner und Rheinweine.

—— Spirituosen. —
Champagner und Asti.

Offene Tischweine:
Rothe und weisse

Tyroler-, Italiener- und Ungarweine.

Eng. Wolfer & Co.

Rorschach. [64

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis
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und von herrlichem Geschmack werden alle Suppen mit wenigen Tropsen von Waffgis Suppenwürze (Bouillon-Extract. Man kann das Suppenfleisch damit ganz entbehren oder

vorhandene Fleischbtühe einfach verlängern. - Ebenso zu empfehlen sind Maggis beliebte Suppeutâfelche».

OkgâpâSlisr
ci er

Kìslls. -—-
LiüeioR — Vrttsr-ikîrtAStrirtg'sr».
dlìi tv Iioiie 11'. 2.25 PI'. II.
Oarte vlunelie 2. 50 „Dalbs Klascben g» Ots.. pro -z, b'b melir.
Dis Obampagner sind nicht durch Lob-

lensaure-Imprägnirung. sondern vermit-
telst GadrunN aus UZgturlvein und
awar obus irgend welchen ^usata von
Lpirituosen oàer Diczueur hergestellt. Dis
Obampagner sir ci äsn französischen äbn-
lieb unä llesunden wie Kraniren ausser-
ordentlich gut beköncinlich.

Verkauks-Stelle tür 8t. Kalten:
1. üots, àttit?.

lin Klinaslverkauks erhöhen sich äis
Dreiss uin 25 (its. pro Klascbs acier
15 Dis. pro halbe Klascbs.

Vertreter kür ciie Kantone Lt. Oallen,
Kppenaell undDburgau : Ibeiuin-Agrt^
in 8t. Kalieii. (532

Hausmann
in Li. cz^llsn

gkÄtkipotdäs SsvitàtsZkseliâlt

empüehlt unä versendet aur rati-
oneilsn Vhkoobung unä Haltbar-
macbung äsr Kuhmilch kür äis
Ernährung äsr Säuglings, sowie aur
Zerstörung aller schädlichen Keims

in derselben i

^iledkoelilWgmtö
nach Orok. Dr. Loxdlst, complet mit

29 Klacons und sämmtlichem viel-
gestaltigsin Zubehör, àOr. 22. 22,'

nach Or. Ogli-Zàolà, complet mit
7 Klacons, ä Or. 12. —;

nach Or. Lcltiuaeu, mit Dürste, à
Or. 2. 22;

nach 2sttI1 à Or. 2. 22 und Or, 1. 22;
nach Or. Ziâàlsr à Or. 4.22 und Or. 2.22.

kille diese Apparats erreichen ikren
?wsei<, insotsrn sie richtig gehandhabt
werden.

Vncb bediene man sich, um Kin-
dermiick leicht ertragbar und der
Nuttormilch ähnlich au machen,
eines ^usataes von (765

Itjchis'8 KiiKleriillliiiiUA
per Klacon a Or. 1. 22.

àralà-IitziiàilliiiZ
uaod. àsr Ds.nâsczD?1kb

Or. 1. 10 f7S3
H KrîlpdoloZ AüIIer, obkrätkilss-Mrleli. s

ksbrikMyn W.i Z1V88K8 IcsiZKI m

8p^rkoàIi6i'à6n
bester (Construction, verschiedener Orös-
sen, kür Hôtels und Drivate, von Or. 22
bis Or. 2222, mit Ouktvorwârwsr-RsZulàr,
sobweia. Datent Kr. 92. karauiirt 22
Orsxarniss an Orsuviustsrial iiuà 2s1t. —
Keinsts Rskerenasu und Zeugnisse sieben
au Diensten.

?r. errürivA-IZutoit in Siel
66) Koobberdkabrikant.

MU" M'oZ.Z.âsvàs».
au Kabrikpreissen à Kr. 9. 82, 18. —,

26. — und 38. —.

âllvinvsrliguk von
— Dr. Datiillauu's —

Resoi'm-Dallmwoll-Dntoi'KIeiduug :

Ltrümpks, Lochen, Deibobsn, Domdsn,
Deinhleicier etc. etc.

Grösstes ZhgAsr in:
Moll» U.NÄ Vfsi'âsàkàSU,
(g unter gewöhnlichem Dadsnprsis:

Krau und brauu au
Kr. 2. —, 2. 82, 3. 32, 3. 82. 4. 82,

5.52, 6.32, 7. 82, 9 82. 12.82u. 11.92;
lîoill von Kr. 6, — bis Kr. 18.

Vkiss bis Kr. 23. —.
î:i<-< > ii!,,-<(< <z».

halb- u. gauawollen, von Kr. 11 bis 22.
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mit vaunenttiiiung, wundervolles Ka-
brihat, van Kr. 42. — bis Kr. 322. —

per Ltück.
Reisedooliku, Kin<leiu'ggon<IevZien

nnd Lcblumiuei'pntl's.
Dsckteppiche, tischrsugs, Lodenteppicks

Dsiobenhlsider. (482

(ThrdsltsuirlöltiriiZ rrnâ KIs.bsris.1.)
V?o1Iev-, Ssiâe-, Volâstivksrsi- und äxpIivs.tioi»L-^rdoitsii auk

Ltramin, Leide, Lammt, Dlüsch, Kil?, Kries u. s. k,, übsrbaupt aller Dedarksartihgl.
ûlììtìltolttì Deinen- und Leiden-Lpitasn und Kivsätasn. Ltjvkvorlagsu,
lVIv^I^IDIvi Lioite, blatsrialisn in reicher Kuswahl, billigst. (724

llissssniiofen. l î s »^.
Dépôts: Kür Li. kallsu: Krau VIlg<in ei''D1g.uI, Narhtgasss 1; kür Zürich: Krau

Willielnii-lteux, Deobtplat?: ; kürLvliakthauseu: Herr I. Vogel-lilittler, Dosamentier.

iVcitiUl33tl!lIl>»K
kalis 1883.

t!»Iä«'»o lileilailliî.

vie dôàt erikieild.

à8^iàlliill^ii I

Intvi'iuttionalt iimàlIiniK.
kalai8 de I'Iiidnstril-, kaii81833.

Mreii-Vixlviii.

vis neue v«l.vÎL-I?àà2.Làs
rvrib VSr'DDKs,1-^I'r>L>,iisx>c>r'Dir"vc)ri'i<zliàiiA. l236

Die unter- der Davis - Mhmasobins
scheidet sich in ihren sichert unbedingte De-
Drund?:ügen gan^ von den tiH.WZWMl nauigheit der Kunhtion
übrigen, im Dsbrauch vor- bel âêll stärkstsu MS bsl
Kommend. Kähmasobineu âs» Isisbisztêll LtsTsil,
und vereinigt in der voll- wodurch Rsgelmässigheit,
hommsnstsnVVsisö in sich UIMW Lebönbsit u. Loliditst der
^rakt, Oiukashhsit, sowie ' ti/ blähte erreicht wird, und
OauerbaktiZksit mit aus-
ssrgswöbnlieher Deistung
bei vsrsdrisdsng.rtigstsr
Verwendung. Das vsrti-
cals Dransportir - Lzcstem

KIs neueste Kus^eiobnung

in Kolgs dessen sieb diese
Nasobins kür fêàs ^rt 7Vll
Osruk eignet. — Dieselbe
ist ebenso leicht ?u srler-
osn wie au gebrauchen,

erhielt die Davis-Kähmasohinen-Dessllsobakt
dis Golâeirs Neâg.iIIe der internationalen Kusstellnng in Daris 1889.

Vsrirster tür dis vsisoàwà s»r KssD'/r
Iî<^D«!»ikìiv>«zir, Käbmascbinsn - Kabrih in llîUti (Kanton Zürich).

Ljuaiger Vertreter tür die Ltadt uud deu Lsairh Zürich:
îc i i»- îi ,l »i < 4 ^ i»!mi it, Ueebaniksr, Nünsterbok 22,

Lààertûâer
halb- und ganawollone, glatte und kaconnirts, in âunliel-, iniitvl- und deIlKrs,U
nnd öra.unllre1irt; kernel garantirt tvs.sserâivlrts, «rolleirv I-oâeir au
IVeiieroräuielu; auch lisksre vasssrärvlrts "iVeiterruâ-irtel kür Touristen,
däger, IValdarbsitsr und Dirken von Kr. 8. — an bis Kr. 28. —, je nach Kagon
und (lrösse. — Detälligom Anspruch empüshlt sich bestens

829f (N a3242 5) <7. ^
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alleiniger Vertreter des t!szciou-?üss-
pkiauaer-Vsrdaudes iür die Lvbweia, sm-
höhlt direkt importirten lVkss ksinsier
748f HuÄ>Iiis.t:, wie koigt:
lîszcleu vraugs Oekoe, das z kg. Kr. 6. —.
do., das engl. Dkuncl — 423 gr. (Original-

Dackung) Kr. 2. 22.
(tsxlvu Lroken Oekos, das kg. Kr. 4. 52.
do., das engl. Dkuncl — 423 gr. (Original-

Dackung) Kr. 4. 25.
vezclon Oekoe, das 1/z kg. Kr. 4. —.
do., das engl. Dkund — 453 gr. (Original-

Dackung) Kr. 8. 75.
vkzclouOekoe Louvüoug, das ^,'zkg. Kr. 3.75.
(tiling Louvlioug und ttdina Kougou, das

^2 Kg. Kr. 4. 25.
Keiner smpkisklt er äeliteu tlezclon-

Linimt, gana oder gemahlen, ^2 kg. Kr.
3. —, 122 gr. 82 Ots., 52 gr. 52 Ots.

VOodcrverkäukcr uncl Vhnslimer von
mindestens 5 kg. erhalten bedeutenden
Rabatt. Nüster stehen gratis an Diensten.

tîezclon-VIlse ist bedeutend billiger als
cbinesiseher ll'bee, denn er ist ergiebiger.
Derselbe ist vollständig rein und unvsr-
kälsobt. Der (lssobmack ist äusserst kein.

6o1às NZäMsu:
'WsItg.usstsUllNA àtvsrxM 1885.

I^î» 1889.

SMSâv Z

««vtAxrei, <sui8W>

I^à klâilèlltàe:
UIg.Iki.Ng,, rothgoldeu und dunkel
Ulgâvrv, M«svgt, UlgrsgZg,
LieövnöiirNer weiss, Hàg weiss
?okgzxer und I.gvgux,
Lorâeaux und RurNUuâer,
Voltlinvr und Rdoinveinv.

----- ?-->I»ïi illI<>--i<-,>. —
<V1i:iiriz»:» <^>i<vi- und -X

OàiiL
Rothe und wsisss

Oxrolor-, Italleuer- und ttugarveiue.

^ Lo.
I^Oi'SOlictà. (64
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